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Kommentar für die Lehrkra� 

Die vorliegenden Unterrichtsmaterialien wurden als Themenvorschläge und Arbeitsanregungen für 

Lehrkrä� e erarbeitet und verstehen sich als eine Ergänzung bzw. Ver� efung zu den Inhalten des 

Rahmenlehrplans Geschichte.

Ziel des Moduls soll es einerseits sein, dass sich Schülerinnen und Schüler (SuS) mit der zur Zeit des 

Ersten Weltkriegs durchgeführten „Au� lärungsarbeit“ bekannt machen und kri� sch auseinander-

setzen. Die SuS sollen zudem in die Lage versetzt werden, die Mi� el und Wirkungsweisen der staat-

lichen Propaganda zu erkennen. 

 Als Arbeitsgrundlage dienen vier ausgewählte Quellen aus dem Geheimen Staatsarchiv Preußischer 

Kulturbesitz (GStA PK), anhand derer das Lesen, Verstehen und Interpre� eren von Quellen gefes-

� gt werden soll. Mit mehreren kurzen Verständnisfragen zu jeder Quelle sollen die Grundlagen für 

eine Diskussion über die Beeinfl ussung der Bevölkerung bzw. Gesellscha�  sowohl zur Zeit des Ersten 

Weltkriegs als auch in den folgenden Jahrzehnten und der Gegenwart ermöglicht werden.

Als Eins� eg empfi ehlt sich die Analyse und Interpreta� on eines Protokolls des Kriegspresseamtes, 

um die staatlichen Vorgaben für die Propaganda herauszuarbeiten. Anschließend erfolgt die Be-

schreibung und Interpreta� on einer deutschen und einer bri� schen Karikatur. Ergänzend zu der bri-

� schen Karikatur, aus der Broschüre „Hetzkarikaturen zur Psychologie der Entente“ erhalten die SuS 

das dazugehörige Vorwort.

Die SuS sollten durch die Beantwortung der Fragen in die Möglichkeit versetzt werden, die im Pro-

tokoll und im Vorwort genannten Informa� onen und Realitäten in Bezug zu den Darstellungen der 

Karikaturen zu setzen. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse bieten Gelegenheit für eine Gruppen-

diskussion über die Verwendung von Mi� eln der Propaganda in der Gegenwart.

Ergänzt werden die Unterrichtsmaterialien durch ein Glossar, zu zeitgenössischen Begriff en, Anspie-

lungen oder Redewendungen, welche den SuS möglicherweise unbekannt sind. Abschließend folgt 

eine Literaturliste.
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Formale Angaben

Jahrgangsstufe Sekundarstufe II, LK

Zeitlicher Umfang eine Doppelstunde (90 Minuten) + eine Doppelstunde zur 

Wiederholung des Basiswissens zum Ersten Weltkrieg

Anbindung an den 

Rahmenlehrplan der Sekundarstufe II

Die moderne Welt und ihre Krisen: Demokra� e und Dik-

tatur

Informa� onen für die Lehrkra� • Hilfsmi� el: Glossar (individuell erweiterbar)

• Empfehlung: Bearbeitung der Aufgaben in Gruppen-
arbeit (3 - 4 Personen; je nach Klassenstärke/-dynamik 
variabel)

Vorwissen der SuS • Kenntnisse im Umgang mit Quellen: Quellenga� un-
gen, äußere und innere Quellenkri� k

• Basiswissen zum Ersten Weltkrieg (Ursache, Verlauf,-
Beteiligte etc.) 

Kompetenzerwerb • Analysekompetenz

• Deutungskompetenz

• Urteils- und Orien� erungskompetenz

• Methodenkompetenz
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Empfohlener Zeitrahmen

Dauer Unterrichtsphase Methoden, Medien Fachdidak� sche Begründung 

und Kompetenzerwerb

ca. 15 Minuten Einstieg • Lehrervortrag

• Einleitung ins The-
ma durch die Lehrkra� 

• Organisa� on der 
Stunde (Gruppenein-
teilung, Ablauf etc.)

ca. 50 Minuten Erarbeitung • Gruppenarbeit (pro 
Gruppe etwa 4 SuS)

• Quelleninterpreta-
� on

• Bildinterpreta� -
on nach dem Model 
Michael Sauer (Bildbe-
schreibung, -analyse 
und -interpreta� on)

• selbstständige 
Recherche durch Nut-
zung diverser Medien 
(Lehrbücher, Internet, 
Smartphones etc.)

• Methodenkompetenz,

• Deutungskompetenz

• Analysekompetenz

• Urteils-und Orien� e-
rungskompetenz

ca. 25 Minuten Ergebnissicherung • Zusammentragen 
der Ergebnisse in einer 
abschließenden Dis-
kussion

Zentrale Kompetenz:
- Narra� vität
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Einführungstext

Zu den strategisch wich� gsten Instrumenten in der Kriegsführung zählt zweifellos die Propaganda, 
sei es in schri� licher oder bildlicher Form. Die Zus� mmung der Öff entlichkeit und die Legi� ma� on 
zum Krieg sind von essen� eller Bedeutung, so auch im Ersten Weltkrieg. Vor allem die Verbreitung 
von Propaganda über Massenmedien, wie Flugblä� er, Plakate und Zeitungen zeichnete die Propa-
gandaführung des Deutschen Kaiserreiches im Ersten Weltkrieg aus. Zudem wurde in dieser Zeit zum 
ersten Mal in der Geschichte der Kriegsführung in Deutschland eine eigene staatliche Behörde, näm-
lich das Kriegspresseamt, zur Koordinierung dieser Propaganda geschaff en. Die offi  zielle deutsche 
Propaganda diente vor allem zur Stärkung der Kampfmoral und der Zus� mmung der Bevölkerung 
für den Krieg.

Aufgabe 1

Das vorliegende, vom Kriegspresseamt erstellte Protokoll bezieht sich auf eine von der Obersten 
Heeresleitung einberufene Sitzung vom 20. November 1916. Teilnehmer dieser Sitzung waren Ver-
treter der Staatsbehörden des Deutschen Reiches, u. a. des Kriegsministeriums und des Preußischen 
Kultusministeriums. Ziel war es, gemeinsame Maßnahmen zur „Aufrechterhaltung einer zuversicht-
lichen Volkss� mmung“ zu besprechen.

1.1 Nenne die Ziele der „Au� lärungsarbeit“ der im Protokoll genannten Staatsbehörden. 
1.2 Welche Mi� el sind anzuwenden, um diese Ziele zu erreichen?
1.3 Begründe, warum es deiner Meinung nach notwendig ist, die S� mmung sowohl im Land, als 
auch an der Front aufrechtzuerhalten bzw. zu verbessern?

Mögliche Zusatzaufgabe:
Warum spielt die Oberste Heeresleitung, auf deren Wunsch diese Besprechung einberufen wurde, 
eine zentrale Rolle?

Quelle: GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1 Nr. 117 Band 1, Blatt  114 - 121.

Aufgabe 2

Die Karikatur „le triomphe de la science et de la culture“ stammt aus der im Berliner Karl Cur� us 
Verlag veröff entlichten Broschüre „Hetzkarikaturen zur Psychologie der Entente“ [1917/1918]. Sie 
ist vermutlich im Kontext des Einmarsches deutscher Truppen in das neutrale Belgien ab August 
1914 und mit dem als Reak� on auf die interna� onale Kri� k am Einmarsch in Belgien von 93 deut-
schen Wissenscha� lern, Künstlern und Schri� stellern unterzeichneten Aufruf „An die Kulturwelt!“ 
zu sehen. Der Aufruf, das sogenannte. „Manifest der 93“, wurde als Rech� er� gung der deutschen 
Militärak� onen in Belgien und als Wiederspruch zu den Vorwürfen zur deutschen Kriegsschuld vor 
allem in Richtung der noch neutralen Staaten gerichtet. Das Selbstverständnis der Deutschen als 
Kulturvolk sollte hingegen betont werden. 
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Nach der Zerstörung der Universitätsstadt Löwen wurden insbesondere in der westalliierten Presse 
und Propaganda die deutschen Soldaten als kulturzerstörende Barbaren dargestellt. Das „Manifest 
der 93“ wurde in Belgien, Frankreich und Großbritannien jedoch nega� v aufgefasst und verstärkte 
das Bild der kulturlosen Deutschen weiter.
Die Karikatur „Hackepeter. Deutsches Beefsteak“ ist 1914 im PFB-Verlag Paul Fink Berlin erschienen.

2.1 Beschreibe die vorliegenden Karikaturen. Was genau wird hier dargestellt und an wen könnten 
sie gerichtet sein?
2.2 Welches Bild wird jeweils von den deutschen Soldaten gezeichnet und was könnte der Hinter-
grund dafür sein? 
2.3 Vergleiche die deutsche Karikatur mit der bri� schen Karikatur in ihren Aussagen

Quellen: GStA PK, XII. HA (Amts-) Drucksachen, III Broschüren, Nr. 106 (Karikatur).
               GStA PK, I. HA Rep. 77 Ministerium des Innern, Tit. 380, Nr. 39, Band 1.

Aufgabe 3

Das Vorwort stammt ebenfalls aus der Broschüre „Hetzkarikaturen zur Psychologie der Entente“, die 
mehrere solcher Karikaturen aus dem Ausland enthält. Diese wurden von der graphischen Abteilung 
des Kriegspresseamtes zusammengestellt und als eine Art Informa� onsbroschüre für die öff entliche 
Verwaltung (z. B. Landratsämter, Polizeibehörden, Stadtverwaltungen) herausgegeben.

3.1 Lies dir das Vorwort zu der Karikaturensammlung durch und arbeite die Merkmale und Ziele der 
Propaganda in poli� schen Karikaturen aus Frankreich und Großbritannien aus Sicht der Deutschen 
heraus. 
3.2 Erinnere dich an die aus dem Protokoll (Quelle 1) herausgearbeiteten Mi� el für die deutsche 
„Au� lärungsarbeit“ und vergleiche diese mit den Darstellungen im Vorwort. Welche Schlussfolge-
rung ziehst du?

Quelle: GStA PK, XII. HA (Amts-) Drucksachen, III Broschüren, Nr. 106 (Vorwort)

Mögliche Zusatzaufgabe mit Gegenwartsbezug (Vorbereitung einer Karikaturensammlung erfolgt 
durch die Lehrkra� ): Suche dir aus der vorbereiteten Karikaturensammlung eine aus, die sich auf 
das Thema Krieg bezieht und vergleiche diese mit der bri� schen Karikatur. Welche Unterschiede/
Übereins� mmungen kannst du erkennen?

Mögliche Diskussionspunkte für eine abschließende Diskussion innerhalb des Kurses: 
• Ha� e die gezielte Propaganda im Deutschen Kaiserreich den gewünschten Eff ekt bei der Bevöl-
kerung? 
• Wäre Propaganda heute noch auf diese Weise möglich?
• Wie nehmen die Staaten heutzutage auf ihre Bevölkerung Einfl uss? 
• Gibt es auch außerstaatliche Propaganda und wie könnte diese beschrieben werden?
• Lässt sich Propaganda aus jeder Epoche gleich betrachten, oder bedarf es immer einer neuen 
Sichtweise? 
• Haben Bilder und Karikaturen einen höheren Stellenwert in der Propaganda als Schri� quellen?
• Fake News - die neue Propaganda?



8

GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  114 VS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  114 RS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  115 VS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  115 RS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  116 VS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  116 RS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  117 VS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  117 RS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  118 VS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  118 RS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  119 VS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  119 RS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  120 VS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  120 RS.
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GStA PK, I. HA Rep. 76 Kultusministerium, I, Sekt. 1, Nr. 117 Band 1, Bla�  121 VS.



23

GStA PK, XII. HA (Amts-) Drucksachen, III Broschüren, Nr. 106 (Karikatur)
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GStA PK, I. HA Rep. 77 Ministerium des Innern, Tit. 380, Nr. 39 Band 1
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GStA PK, XII. HA (Amts-) Drucksachen, III Broschüren, Nr. 106 (Vorwort)
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Glossar:

A. O. K.: Armeeoberkommando.

A� aché: entsendeter Mitarbeiter in diploma� schen Vertretungen [Ein Militära� aché (Sammelbe-
griff  für Verteidigungsa� aché, Heeresa� aché, Lu� waff ena� aché, Marinea� aché und Wehrtechni-
scher A� aché) ist ein militärischer Experte, üblicherweise, aber nicht zwingend ein Berufsoffi  zier, der 
einer diploma� schen Mission zugeordnet (frz. a� acher) ist und damit diploma� schen Statusbesitz.]

Dona� en-Alphonse-François, Marquis de Sade (* 2. Juni 1740 in Paris; † 2. Dezember 1814 in Cha-
renton-Saint-Maurice bei Paris) war ein französischer Adeliger. Er wurde bekannt dank einer Reihe 
pornographischer, kirchenfeindlicher und philosophischer Romane, die er während verschiedener 
Gefängnisaufenthalte schrieb. Sades Werke beeinfl ussten eine Reihe von wich� gen Bewegungen in 
Literatur und bildender Kunst.

Jugendpfl eger: jemand, der in der Jugendarbeit oder in der Jugendhilfe als Lehrer, Sozialarbeiter, 
Sozialpädagoge o. Ä. tä� g ist.

Präven� vzensur: Vorlage einer Publika� on vor der Veröff entlichung zur Genehmigung bei einer Zen-
surbehörde.

Tausendwortedienst oder Tausend-Worte-Dienst: Funkdienst.

W. T. B.: Wolff s Telegraphisches Bureau - Presseagentur, die 1849 von Bernhard Wolff  in Berlin ge-
gründet wurde.
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